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Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 31. Oktober 2022
Kath. Pfarreizentrum
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Kath. Kirche Davos 2021 / 2022

Kirchgemeindevorstand:
Präsident / Finanzen	 Dino Brazerol

Vizepräsidentin / Personal	 Beate Rückert

Religionsunterricht	 Pfr. Kurt Susak, Dekan

Liegenschaften	 Livio Minelli

Aktuariat	 Patricia Paganini

Beisitzer	 Andrea Steiner

Beisitzerin	 Astrid Schneider

Pastoralteam:
Pfarrer	 Dekan Kurt Benedikt Susak

Vikar	 Pius Betschart (bis 31.7.22)

Diakon	 Ernst Niederberger 

Pastoraljahrabsolvent 	 Daniel Eichkorn (ab. 1.8.2022)

Mitarbeiter:
Katechetin	 Sandra Schärli

Katechetin	 Petra Homberger

Kirchenmusik	 Daniel Wioland

Kirchenmusik	 Jürg Wasescha

Mesmerin / Abwartin	 Sandra Schärli

Mesmerin / Abwartin	 Ida Agnello

Sekretariat Rechnungswesen	 Judith Nötzli

Sekretariat Pfarramt	 Antonia Capelli

Leiter Sekretariat	 Michael Segessenmann
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Montag, 31. Oktober 2022
Pfarreizentrum, Obere Strasse 33, 7270 Davos Platz

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen im Pfarreisaal
19.30 Uhr Kirchgemeindeversammlung
20.30 Uhr Pfarreiversammlung 

Traktandenliste zur Kirchgemeindeversammlung

1. 	 Begrüssung / Wahl der StimmenzählerInnen
2.	 Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak
3. 	 Protokoll der ordentl. Kirchgemeindeversammlung vom
	 25. Oktober 2021
4. 	 Jahresberichte 2021 / 2022 (liegen auf )*
5.	 Orientierung Bauabschluss Zugang Marienkirche durch G. Krähenbühl
	 Architekt
6. 	 Jahresrechnung 2021
7. 	 Revisorenbericht zur Rechnung 2021
8. 	 Décharge des Vorstandes
9. 	 Voranschlag / Budget 2023
10. 	 Festlegung Steuerfuss 2023 bei 13%
11. 	 Varia und Umfrage

Die definitive Traktandenliste wird in der Davoser Zeitung vom Freitag, 21. Oktober 2022 publiziert.
Die Unterlagen für die Kirchgemeindeversammlung, Traktanden, Protokoll, Jahresberichte, Jah-
resrechnung 2021 und Budget 2023, liegen ab Freitag, 21. Oktober 2022, bei den Eingängen der 
Herz-Jesu- und der Marienkirche, sowie im Sekretariat, Obere Strasse 33, Davos Platz, öffentlich auf 
oder können unter www.davoskath.ch heruntergeladen werden. Ebenso liegen einige Exemplare 
der Unterlagen am Abend der Versammlung im Saal bereit.

Oktober 2022, Kirchgemeindevorstand Davos

Informationen zur Pfarreiversammlung

1. 	 Begrüssung / Wahl der StimmenzählerInnen
2.	 Berichte über das Pfarreileben der letzten Jahre mit Fotorückblick 
3. 	 Wahlen
4.	 Varia und Umfrage

Das aktive und passive Wahlrecht haben alle gefirmten Katholiken, die seit mindestens drei Mo-
naten in der Gemeinde Davos Wohnsitz haben, unabhängig von der Staatszugehörigkeit. (Art. 4.5 
der Pfarreiratsstatuten)

Oktober 2022, Pfarreiratspräsidium Davos
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Protokoll: ordentliche Kirchgemeindeversammlung 2021
Sitzungsort	 Pfarreizentrum Pfarrsaal
Datum	 25.10.2021
Zeit	 19:30 – 20:30
Protokoll	 Beate Rückert
Teilnehmer	 57 stimmberechtigte Teilnehmer inklusive
		  Vorstand (absolutes Mehr = 30)
		  und 1 Gast

Traktanden

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen
2. Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak
3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 26. Oktober 2020 
4. Jahresberichte 2020 / 2021
5. Jahresrechnung 2020
6. Revisorenbericht zur Rechnung 2020
7. Décharge des Vorstandes
8. Voranschlag / Budget 2022
9. Festlegung Steuerfuss 2022 bei 13%
10. Instandstellung ehem. Aufbahrungsraum Marienkirche
11. Sanierung Fassade und Turm Marienkirche
12. Varia und Umfrage

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen

Der Präsident der Kath. Kirchgemeinde Davos, Dino Brazerol, eröffnet die ordentliche Kirch-
gemeindeversammlung, die nach BAG-Corona Richtlinie mit Zertifikatspflicht durchgeführt 
wird. Er begrüsst zur Versammlung 57 stimmberechtigte Teilnehmer (absolutes Mehr 30) und 
1 Gast. Speziell begrüsst er Dekan Pfr. Kurt Susak, P. Thomas Fernandes (ehemaliger Pfarrer der 
Herz-Jesu Kirche, der in diesen Tagen seinen 80-zigsten Geburtstag feiern durfte), Pfarrerin 
Hanna Thullen als (Vertretung der evangelischen reformierten Kirchen) und Pfarreiratspräsi-
dent Simone Bonvissuto.
Als Stimmenzähler werden von Dino Brazerol der Versammlung Luca Aversa, Peter Schmid 
und Andreas Farrèr zur Wahl vorgeschlagen. Die Versammlung nimmt den Vorschlag einstim-
mig an.
Die Namen der entschuldigten Kirchgemeindemitglieder bzw. Gäste werden von Beate Rück-
ert verlesen. 

Entschuldigungen:

·	 Esther Segessenmann
·	 Käthy und Andreas Herzog
·	 Marianne Aguilera
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·	 Jacobina Knölle
·	 Ramona Oser
·	 Pia Rigloleth
·	 Ladina Hürlemann
·	 Michèl und Aurelia Gehr
·	 Monica Wioland
·	 Irma Steiner
·	 Josef Sciarmella
·	 Patrick Meyer

 2. Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak 

Dekan Prf. Kurt Susak beginnt seine Besinnung mit der Ausführung, dass am 17. Oktober der 
von Papst Franziskus initiierte weltweite synodale Prozess zur Erneuerung der Kirche mit der 
Befragung „Wir sind Ohr“ in der Schweiz begonnen hat. Dekan Pfr. Kurt Susak betont, dass die-
ser Prozess in einer Zeit der Welterneuerung wichtige Schritte einleitet, um den christlichen 
Glauben an die kommenden Generationen weiterzugeben und spricht von einem Generatio-
nenwechsel in der Kirche. Als Besinnung verliest er das von Papst Franziskus verfasste Gebet 
für den synodalen Prozess.

Wir stehen vor Dir, Heiliger Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Hl. Geist,
in deinem Namen sind wir versammelt.
Du, unser wahrer Ratgeber:
Komm zu uns, steh uns bei, kehre ein in unsere Herzen.
Lehre uns, wohin wir gehen sollen; zeige uns, wie wir das Ziel erreichen können.
Bewahre uns davor, als schwache und sündige Menschen die Orientierung zu verlieren.
Lass nicht zu, dass Unwissenheit uns auf falsche Wege führt.
Gib uns die Gabe der Unterscheidung, dass wir unser Handeln nicht von Vorurteilen und falschen 
Rücksichten leiten lassen.
Führe uns in Dir zur Einheit, damit wir nicht vom Weg der Wahrheit und der Gerechtigkeit Abkom-
men, sondern als deine Kirche aud unserer Pilgerschaft dem ewigen Leben entgegenstreben.
Das erbitten wir von Dir, der du zu allen Zeiten und an allen Orten wirkst, in der Gemeinschaft mit 
deinem Sohn im Heiligen Geist von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen

Dino Brazerol dankt Dekan Pfr. Kurt Susak für die Besinnung und fordert die Versammlung zu 
einer Schweigeminute im Gedenken für alle im letzten Jahr verstorbenen Gemeindemitglie-
der auf.

3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 26. Okto-
ber 2020 

Dino Brazerol fragt die Teilnehmer, ob es zur Traktandenliste Einwände gibt. Es gibt keine 
Wortmeldungen oder Anträge. Dino Brazerol verdankt das Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 26. Oktober 2020 und stellt das Protokoll zur Diskussion.
Es gibt keine Wortmeldungen zum Protokoll und die Versammlung genehmigt das Protokoll ein-
stimmig.
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4. Jahresberichte 2020 / 2021

Dino Brazerol führt aus, dass die Jahresberichte des Präsidenten und der Ressortleiter/innen in 
den vorab veröffentlichten und ausliegenden Unterlagen enthalten sind und verzichtet des-
halb auf ein Verlesen in der Versammlung. Den Jahresbericht des Präsidenten muss die Ver-
sammlung genehmigen. Beate Rückert (Vizepräsidentin) fragt die Versammlung, ob es Fragen 
zum Bericht gibt. Es gibt keine Wortmeldungen oder Einwände.
Der Jahresbericht des Präsidenten wird von der Versammlung einstimmig angenommen. (Gegen-
stimmen 0, Enthaltungen 0).

5. Jahresrechnung 2020

Dino Brazerol beginnt seine Ausführungen zur Jahresrechnung und führt aus, dass auf Grund 
der durch die Corona Pandemie bedingten Einschränkungen geringere Ausgaben bei den 
Pfarrei Aktivitäten verzeichnet wurden. 
Jährlich müssen wir eine Amortisation in der Höhe von CHF 480‘000.- für den Neubau (Be-
treutes Wohnen und Pfarrhaus) leisten. Im 2020 konnten wir mit einer zusätzlichen Zahlung 
von CHF 190‘000.- die erste Hypothek auflösen. Die Jahresrechnung 2020 weist einen kleinen 
Gewinn der Höhe von CHF 25’160 aus.
Die Kosten für die geplanten baulichen Massnahmen am Kirchenweg, Mariengrotte, Eingangs-
bereich, Aufbahrungsraum und Glockenturm könnten aus eigenen Mitteln finanziert werden.
Es gibt keine Fragen der Versammlung zur Jahresrechnung der Kirchgemeinde und der Kir-
chenstiftung.
Die Versammlung nimmt in zwei getrennten Abstimmungen die Jahresrechnung der Kirchgemein-
de und die Jahresrechnung der Kirchenstiftung jeweils einstimmig an (Gegenstimmen 0, Enthal-
tungen 0).

6. Revisorenbericht zur Rechnung 2020

Luca Aversa (Revisor)  verliest den Revisorenbericht zur Jahresrechnung und empfiehlt der 
Versammlung, die Jahresrechnung zu genehmigen. Dino Brazerol dankt den Revisoren für 
ihre umsichtige Arbeit und fordert die Versammlung auf, Fragen zu stellen. Martin Hiller fragt, 
ob der Revisorenbericht für die Kirchgemeinde sowohl für die Pfarrkirchenstiftung gilt. Luca 
Aversa weist darauf hin, dass beide Jahresrechnungen geprüft wurden, wie im Revisorenbe-
richt ausgewiesen.
Der Bericht wird im Protokoll zusätzlich im Wortlaut übernommen.

Revisorenbericht Jahresrechnung 2020
Pfarrkirchenstiftung bzw Kath. Kirchgemeinde Davos

Sehr geehrter Herr Präsident,
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder,
Sehr geehrte Damen und Herren,

In unserer Eigenschaft als Rechnungsrevisoren haben wir die Buchführung und die Jahresrech-
nung 2020 der Kirchgemeinde, bestehend aus der Bilanz per 31.Dezember 2020 und der Erfolgs-
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rechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 geprüft.
Für die Jahresrechnung ist der Kirchgemeindevorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüfen stichprobenweise die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Belegen, Vergleichen und Erhebungen. Ebenfalls beurteilen wir 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung der Verfassung 
der röm.-kath. Kirchgemeinde Davos und allgemeinen Buchführungsvorschriften.

Wir empfehlen die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Davos, 17. Mai 2021

Die Rechnungsrevisoren

Luca Aversa, Jörg Brunner, Ladina Hürlemann

7. Décharge des Vorstandes

Die Kirchgemeindeversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Décharge.
Ja-Stimmen: 57
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0

8. Voranschlag / Budget 2022

Dino Brazerol erläutert, dass es im Budget der Kirchgemeinde für 2022 betreffend der Löh-
ne der Angestellten keine grossen Veränderung gibt und sie sich in den normalen Lohnstu-
fen entwickeln. Weiter stellt Dino Brazerol eine Pilgerfahrt nach Rom in Aussicht, die von der 
Kirchgemeinde finanziell unterstützt wird und Selbstkosten in der Höhe ca. 800 CHF pro Teil-
nehmer anfallen.
Für die Ausgaben der Pfarrkirchenstiftung werden folgende Projekte Kosten verursachen: As-
phaltierung des Kirchenparkplatzes (Marienkirche), anteilsmässige Beteiligung an den Kosten 
zur Asphaltierung der Strelastrasse (Privatstrasse) und eventuell die Neuanschaffung zweier 
Transformatoren für die Herz-Jesu Kirche.
Es werden aus der Versammlung keine weiteren Fragen gestellt und das Budget 2022 wird einstim-
mig angenommen (Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0).

9. Festlegung Steuerfuss 2022 bei 13%

Dino Brazerol empfiehlt der Versammlung den Steuerfuss bei 13% der einfachen Kantons-
steuer zu belassen.
In der folgenden Abstimmung wird der Steuerfuss von 13% von der Kirchgemeindeversammlung 
mit 56 Ja Stimmen genehmigt. (Gegenstimmen: 1, Enthaltungen: 0)
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10. Instandstellung ehem. Aufbahrungsraum Marienkirche

Dino Brazerol berichtet detailliert von den bereits durchgeführten Arbeiten am Aufbahrungs-
raum der Marienkirche. Da der Raum in der Vergangenheit immer feucht war, wurden an den 
Fundamenten des Turms Grabungen durchgeführt. Die Fundamente wurden abgezogen, Si-
cker- und Wasserableitungen neu verlegt, der alte Putz entfernt und ein neuer Betonboden 
verlegt. Da im Aufbahrungsneubau am Krematorium eine gute Infrastruktur entstanden ist, 
bietet sich der Aufbahrungsraum der Marienkirche als gute Alternative an, um den abgerisse-
nen Treffpunkt zu ersetzen und einen Mehrzweckraum zu gestalten, der u.a. eine kleine Küche 
enthalten soll. Für den weiteren Ausbau als Mehrzweckraum werden grosszügig geschätzt 
CHF 130‘000 benötigt. Dino Brazerol gibt die Gelegenheit, zu diesem Traktandum Fragen zu 
stellen. Sandra Meyer regt an einen rutschsicheren Fussboden zu verlegen. Andreas Farrér 
fragt, ob man diesen Raum auch als Sanitätszimmer verwenden kann. Dino Brazerol bejaht 
die Frage und stellt auch eine Notapotheke in Aussicht. Weitere Fragen werden nicht gestellt.
Die Abstimmung den Aufbahrungsraum als Mehrzweckraum auszubauen wird einstimmig ange-
nommen. (Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0).

11. Sanierung Fassade und Turm Marienkirche

Dino Brazerol informiert die Versammlung über die Schäden an der Fassade und am Turm 
der Marienkirche. Die Fassade blättert ab und das Dach des Turmes, das in den 70ziger Jah-
ren nur ausgebessert wurde, weist nun erhebliche Schäden auf. Es werden Arbeiten am Dach 
und an der Fassade geplant. Die Umrandungen der Fenster sollen sandsteinfarbig abgehoben 
werden. Alle Sanierungsarbeiten werden mit der Denkmalpflege eng abgesprochen und ein 
Gesuch zur Kostenbeteiligung (in der Höhe von max. 15%) wurde bereits gestellt. Die Kosten 
der geplanten Sanierungskosten (inkl. Vogelschutz) betragen CHF 390´000. Dino Brazerol be-
tont, dass die Sanierungsarbeiten nur mit eigenen Mitteln durchgeführt werden, d. h. dass der 
Beginn der Arbeiten 2022 oder 2023 erfolgen wird und gibt der Versammlung Gelegenheit 
Fragen zu stellen. 
Christoph Nötzli erkundigt sich nach dem geplanten Material für das Turmdach. Dino Brazerol 
antwortet, dass zur Zeit der Turmhelm mit Kupfer gedeckt ist, dass jedoch die Denkmalpflege 
das Material vorschreibt. Es werden keine weiteren Fragen aus der Versammlung gestellt.
Die nachfolgende Abstimmung genehmigt die Sanierungsarbeiten einstimmig (Gegenstimmen: 
0, Enthaltungen: 0).

Dino Brazerol bedankt sich für das Vertrauen und informiert die Versammlung über die noch 
laufenden Arbeiten. Am Projekt des Kirchenzugangs haben sich die Gemeinde, das EWD und 
die Swisscom an den Kosten beteiligt. Die Kostenplanung wurde deshalb für dieses Projekt 
nicht voll ausgeschöpft. Bei der Renovation des Glockenbodens mussten neue Eisenträger 
eingesetzt werden, deshalb wurde ein grosses Loch in der Turmwand benötigt. Jetzt ruht der 
gesamte obere Glockenstuhl auf diesen neuen Eisenträgern. Mit Absprache der Denkmalpfle-
ge werden nun Eisenriegel um die Durchbruchstelle montiert, die anschliessend mit Ziegel-
steinen zugemauert wird. Es ist geplant, dass am 2. Advent zum Patronatsfest das ganze Ge-
läut zum ersten Mal geläutet werden kann. Die Arbeiten zum neuen Zugang der Marienkirche 
konnten bis zum Bettag fertiggestellt werden. Es war jedoch zeitlich sehr knapp und in der 
letzten Woche vor der Glockenweihe, konnten die Putzarbeiten nur Dank der Hilfe sehr vieler 
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Helfer fertig werden.
Es werden keine Fragen aus der Versammlung zu den laufenden Projekten gestellt.

12. Varia und Umfrage

Hanna Thulen (Pfarrerin Davos Dorf ) sendet Grüsse von den evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinden der Landschaft Davos und betont die Wichtigkeit der Oekumene der Kirchen für 
eine gemeinsame Zukunft für Davos und der ganzen Landschaft. Sie dankt allen Beteiligten 
für das Engagement an den gemeinsamen Projekten. Dino Brazerol bedankt sich ebenfalls für 
die gute Zusammenarbeit.
Klaus Bergamin dankt dem Vorstand für die wunderbare Gestaltung des neuen Zugangs der 
Marienkirche und für die grosse geleistete Arbeit. Die Versammlung schliesst sich den Worten 
mit Applaus an. Dino Brazerol dankt Klaus Bergamin für seine Worte und dankt auch ihm für 
seine grosse geleistete Arbeit und Weitsicht als Davoser Stadthistoriker. 
Klaus Bergamin fragt an, wann die Liedanzeige in der Marienkirche wieder funktionsfähig ist. 
Dino Brazerol hofft bald, da die Ersatzteile bereits seit 2 Wochen bestellt sind.
Erich Hirschier fragt, ob die Kirche nach dem Umbau wieder beleuchtet wird. Dekan Pfr. Kurt 
Susak bejaht das Anliegen.
Helga Reinhard fragt, wann die neue Toilettenanlage bei der Marienkirche fertig ist. Dino Bra-
zerol weist auf Lieferschwierigkeiten der Keramikfliesen hin und hofft, dass die Toilettenanla-
ge ab Mitte November geöffnet werden kann.
Dekan Pfr. Kurt Susak dankt allen, die zum Gelingen des Umbaus beigetragen haben sei es 
in der tätigen Mithilfe oder im Gebet und betont, dass die termingerechte Fertigstellung ein 
wirklicher Kraftakt war. Seinen Dank richtet er an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, dem Vorstand und vor allem dem Präsidenten Dino Bra-
zerol für sein grosses und überdurchschnittliches Engagement. Er betont, dass das Fest der 
Glockenweihe für das Gemeindegefühl gerade nach den einschneidenden Massnahmen der 
Pandemie sehr wichtig war. Er dankt den Jugendlichen und den Familien für ein aktives Ge-
meindeleben und bittet den Synodalen Weg im Gebet zu begleiten.
Dino Brazerol dankt den freiwilligen Helferinnen und Helfern und betont die grosse Unter-
stützung, die er von allen Seiten erfahren hat und erwähnt besonders alle Helfer/innen beim 
Kirchenputz, in der Küche, die Ministranten und die Senioren.

Dino Brazerol schliesst die Sitzung um 20:30 Uhr. Es schliesst sich ein kleines Abendessen als 
gemütlicher Teil der Versammlung an.

Davos, den 16. März 2022			   Davos, den 16. März 2022

Dino Brazerol			   Beate Rückert
Präsident			   Vize-Präsidentin
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Jahresbericht des Präsidenten 2021 – 2022
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten wir alle angefangenen Baustellen abschliessen. Es 
waren dies der Zugang zur Marienkirche, die behindertengerechte WC Anlage, der Parkplatz 
für den Leichenwagen und für Behinderte auf der Nordseite der Marienkirche, das Mariastübli, 
die Brücke mit Geländer über den Guggerbach, der Kerzenbaum in der vielbesuchten Marien-
grotte, die Fahnenstangen und die Anschlagkasten der Pfarrei bei der Marienkirche, sowie die 
Heizungstransformer in der Herz-Jesu-Kirche. Ebenso wurde der Parkplatz neu asphaltiert und 
die Umgebung bei der Marienkirche begrünt. Es ist uns gelungen alle Bauten im budgetierten 
Rahmen abzuschliessen. Es gab keine Kostenüberschreitungen.
Noch offen ist die letzte Feineinstellung des Glockengeläuts und das Schliessen der Schalllö-
cher der Marienkirche. Für das Jahr 2023 steht uns ferner die Sanierung des Turmdaches und 
der Gesamtfassade der Marienkirche bevor. Diesen Beschluss haben wir schon an der Kirchge-
meindeversammlung vom 25. Oktober 2021 gefasst. Wir werden diese Arbeiten im Mai 2023 
beginnen.
Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war sicher die geschichtsträchtige Glockenweihe mit 
dem Churer Bischof, sowie dem gelungenen Glockenfest für Alt und Jung, an dem fast ganz 
Davos beteiligt war und rege Anteil nahm.
Erwähnen möchte ich auch das Passionsspiel der Jugendlichen am Palmsonntag, das weite 
Beachtung fand.
Im Betreuten Wohnen sind immer noch alle Wohnungen und Parkplätze zu 100% vermietet. 
Ich möchte euch daran erinnern, wenn ihr mit dem Gedanken spielt, später einmal eine Woh-
nung im Betreuten Wohnen zu mieten, lasst euch auf die Warteliste setzen, es kostet ja nichts.
Ende Juli verabschiedete sich unser langjähriger Vikar Pius Betschart. Wir wünschen ihm als 
Pfarrer in Flims alles Gute und dass er sich dort gut einleben kann. Anfangs August kam Daniel 
Eichkorn zu uns als Pastoraljahrabsolvent für ein Jahr. Wir hoffen, dass er hier eine gute Wei-
terbildung durch unseren Dekan erhält und dann als Pastoralassistent bestens ausgebildet 
wirken kann.
Unsere Pfarrei hat erneut ein reges Kirchenjahr hinter sich. Wir sind froh, dass sich die ne-
gativen Schlagzeilen über die Kirche bei uns in Davos nicht negativ auswirken. Im Gegen-
teil! Es fanden wiederum ein Pfarreilager, die Romreise mit den Firmlingen sowie zahlreiche 
gut besuchte Anlässe statt. Den Organisatoren und den vielen Helfern an dieser Stelle ein 

grosses Dankeschön. Die abwechslungsreichen 
Gottesdienstgestaltungen mit Chorgesang, den 
Organisten und der Musikbegleitung diverser 
Gruppen, sind immer wieder ein eindrückliches 
Erlebnis. Die Predigten und Liturgien unserer 
Priester werden immer sehr geschätzt und po-
sitive Rückmeldungen weit über Davos hinaus 
erreichen uns deswegen. 

Das Berichtsjahr 21/22 normalisiert sich in Sa-
chen Corona Massnahmen langsam wieder und 
auch die Gottesdienstbesuche und unsere An-
lässe und Feste werden wieder gut besucht. Für 
diese Unterstützung und den Zusammenhalt in 
unserer Kirchgemeinde sind wir allen Besuchern 
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und Helfern sehr dankbar. 
An dieser Stelle möchte ich allen, die in irgendeiner Form an unserem kirchlichen Leben be-
teiligt sind recht herzlich danken und für die Zukunft wünsche ich uns allen Gesundheit und 
Gottes Segen. 

Sakramente 2021

Taufen: 12	 Firmung: 32
Versöhnungsweg: 31	 Ehen: 1
Erst-Kommunion: 28	 Todesfälle: 13

Dino Brazerol, Kirchgemeindepräsident

Jahresbericht des Ressortleiters „Religionsunterricht“
Das Schuljahr 2021/22 war auch im Team der Religionslehrpersonen zum Teil immer noch 
durch die Corona-Situation geprägt. Ein Höhepunkt war am Bettag die feierliche Glockenwei-
he mit Bischof Dr. Joseph Maria Bonnemain, die auch im Religionsunterricht thematisiert und 
vorbereitet wurde. Die ganze Gemeinde war an diesem Tag auf den Beinen, um dem histori-
schen Festtag für Davos beizuwohnen. Ausserschulische Projekttage, Anlässe und Wochen-
enden konnten unter reger Beteiligung der Schüler durchgeführt werden. Das Schuljahr war 
von viel Spontanität, Zusatzarbeit und Engagement geprägt. Hier gilt unserem innovativen 
Team der Religionslehrpersonen ein besonders herzliches Dankeschön. Die Mehrarbeit hat 
sich aber gelohnt. Es war spürbar, dass die Schüler und Eltern dankbar waren, dass sich die Kir-
che in herausfordernder Zeit nicht zurückzieht sondern noch mehr engagiert. Neue Formen 
von St. Martin, dem Samichlaus, Adventsfenstern, den Krippenspielen, dem viel beachteten 
Passionsspiel der Jugend am Palmsonntag, Ostern und anderen Anlässen, haben es den Fa-
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milien von Neuem ermöglicht, die kirchliche Gemeinschaft und lieb gewordene Traditionen 
zeitgemäss zu erleben.
Im Schuljahr 2021/22 hat das Religionsteam unserer Pfarrei Davos 38 Wochenstunden Reli-
gionsunterricht erteilt. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der jeweils altersgerechten Vermitt-
lung zentraler Glaubensinhalte, sowie die Vorbereitung zu den Sakramenten, die didaktisch 
ansprechend und mit neuesten Medien und Methoden vermittelt werden. Die positiven Rück-
meldungen der Eltern und der Schulleitung zeigen uns, dass wir hier auf einem guten Weg 
sind. Zum Ende des Schuljahres haben wir unseren langjährigen Vikar Pius Betschart verab-
schiedet und Herrn Daniel Eichkorn als neuen Pastoraljahrabsolvent begrüsst. 

Das ReligionslehrerInnenteam im Schuljahr 2021/22

Davos Dorf

Klassen 1 Frau Katrin Bächtiger
Klassen 2 Frau Petra Homberger
Klassen 3+4 Frau Sandra Schärli
Klasse 5 Herr Ernst Niederberger
Klassen 6 Frau Sandra Schärli

Davos Platz

Klassen 1 Frau Sandra Schärli
Klassen 2 Frau Petra Homberger
Klassen 3+4 Frau Petra Homberger
Klassen 5 Herr Ernst Niederberger
Klassen 6 Frau Sandra Schärli

Oberstufe

Klassen 1+2 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 3 Herr Dekan Kurt Susak
Talentschule Herr Dekan Kurt Susak
SAMD und SSGD Herr Dekan Kurt Susak
Zahlreiche Sitzungen im vergangenen Jahr haben unsere ReligionslehrerInnen wie auch die 
Mitglieder der ökumenischen Arbeitsgruppe immer wieder zusammengeführt. Das Pfarrei-
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lager, das Erstkommunionslager, das Firmweekend, sowie die Abschlussreise der Firmlinge 
nach Rom im Mai fanden wie gewohnt statt. Die Firmreise war von neuem ein kultureller und 
geistlicher Höhepunkt für unsere jungen Gemeindemitglieder. Mit dem Jugendraum „Angelz“ 
und den grosszügigen Räumen im Pfarreizentrum haben wir infrastrukturell die besten Vor-
aussetzungen für Elternabende, Religionsanlässe und Projekte. 

In Kurzform sei nachfolgend die Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern skizziert: 
Diverse Treffen und Begegnungsmöglichkeiten während des ganzen Jahres, St. Martin, Tag 
der Völker, Caritas-Sammlung für das Tischlein deck dich,  Roratemessen, Krippenspiele der 
Kinder, Sternsingen, Schülermessen, Jugendgottesdienste, Aschermittwochsanlass, Projekte 
zur Fastenzeit und zum Jahresprojekt, Projekttage der Erstkommunionkinder und Erstbeicht-
kinder z. T. mit Mittag- oder Abendessen, spezielle Familiengottesdienste in Vorbereitung zur 
Erstkommunion, Erstbeichte und Firmung, Filmabende, Palmenbasteln, Palmprozession am 
Palmsonntag, das Passionsspiel, Versöhnungsweg, Kreuzwache der Kinder am Hohen Don-
nerstag, Kinderkreuzweg, Wallfahrt der Jugendlichen, Fronleichnam, Pfarrfeste, Gebetsnacht 
mit Jugendlichen, verschiedene Reisen und Ausflüge, diverse Lager, Ministrantenarbeit, Kin-
derfasnacht, FamilienKINDERmessen, Fiire mit de Chliine, Segnungsfeiern, Familientage, di-
verse Projektanlässe und Elternabende.

Ja, es ist viel los in unserer Pfarrei. Unsere Schülerinnen und Schüler sind mit Freude und Ein-
satzbereitschaft nicht nur beim Religionsunterricht dabei (wir haben so gut wie keine Abmel-
dungen vom RU). Über den RU hinaus sind unsere Kinder und Jugendlichen vor allem auch 
bei unseren Gottesdiensten und zahlreichen ausserschulischen Projekt- u. Pfarreianlässen im 
Bereich der Kinder- u. Jugendpastoral mit dabei. Ein besonderer Dank gilt hier den Eltern, die 
uns vertrauensvoll unterstützen. Hinter jedem einzelnen Anlass steht viel Arbeit, Engagement 
und Vorbereitung, damit die jeweilige Durchführung gelingt. Aufgrund der Corona-Situation 
in besonderem Masse. Es ist mir deswegen ein Bedürfnis, mich an dieser Stelle bei allen, die 
sich um die Weitergabe des Glaubens an die kommenden Generationen bemühen, besonders 
aber bei unserem ReligionslehrerInnenteam, herzlich zu bedanken.

Dekan Pfr. Kurt B. Susak
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Bericht der Ressortleiterin „Personal“ 
Mein Jahresbericht umfasst die Zeitperiode vom Oktober 2021 bis Oktober 2022. 

Nach noch anfänglichen geringfügigen Corona-Einschränkungen, konnten wir in diesem Be-
richtsjahr fast vollständig zu einem normalen Pfarreialltag zurückkehren, der durch feierliche 
und besinnliche Liturgien und vielfältige Veranstaltungen und Anlässe geprägt war. Das Aus-
scheiden unseres langjährigen Vikars Pius Betschart brachte jedoch auch eine traurige Note 
und die Erkenntnis des ständigen Wandels einer Pfarrei wieder ins Bewusstsein. Auch in die-
sem Jahr waren die vielfältigen Aktivitäten im Gemeindeleben der Pfarrei Davos nur durch 
die engagierte und vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
möglich.

Im Berichtsjahr hatten wir einen Austritt und zwei Eintritte zu verzeichnen.

Austritt Pius Betschart, Vikar

Zum 31. Juli 2022 hat uns Vikar Pius Betschart verlassen, um in der Pfarrei in Flims (Bündner 
Oberland) die vakante Stelle des Pfarrers zu übernehmen. Vikar Betschart war seit 2013 Diakon 
in unserer Pfarrei. Im Januar 2014 erhielt er die Priesterweihe und war bis zum 31. Juli 2022 
Vikar in unserem Seelsorgeteam. Pius Betschart hinterlässt eine grosse Lücke in unserer Pfar-
rei, sein priesterliches Wirken, seine Freundlichkeit und sein jederzeit offenes Ohr wurde von 
Jung und Alt sehr geschätzt. Vielen Pfarreimitgliedern wurde er zu einem wichtigen Begleiter 
in ihrem geistlichen Leben. Seine authentisch gelebte Christusbeziehung, verbunden mit ei-
ner grossen Prise Humor und die vielfältigen Aufgaben in einer lebendigen Pfarrei, liessen ihn 
zu einem gefragten Priester heranreifen. Wir verlieren mit Vikar Pius Betschart einen überaus 
verlässlichen und sehr geschätzten Mitarbeiter, der seine eigenen Interessen zum Wohle der 
Menschen und der Pfarrei immer hineingestellt hat. Wir danken Vikar Pius Betschart für seinen 
überaus wertvollen Dienst in der Pfarrei Davos und wünschen ihm in seiner neuen Aufgabe als 
Pfarrer von Herzen Gottes Segen und viel Erfolg.

Eintritt Ernst Niederberger

Eigentlich handelt es sich nicht um einen neuen Eintritt. Ernst Niederberger hat bereits 2021-
2022 das Pastoraljahr in unserer Pfarrei sehr erfolgreich absolviert und ist bei den Pfarreimit-
gliedern geschätzt und sehr beliebt. Nun wurde er am 15. Oktober in Buochs, NW, zum Diakon 
geweiht und wird im März 2023 die Priesterweihe erhalten. Ernst Niederberger hat bereits seit 
August viele Aufgaben von Vikar Pius Betschart erfolgreich übernommen und hat seit Okto-
ber die Anstellung als Diakon im Seelsorge-Team der Pfarrei Davos inne. Wir wünschen ihm 
für seinen Dienst als Diakon und in der Vorbereitungszeit zum Priester eine fruchtbare Zeit in 
unserer Pfarrei und viel Freude, Kraft und Gottes Segen für seinen Dienst.

Eintritt Daniel Eichkorn

Ab dem 8. August 2022 hat Daniel Eichkorn nach Abschluss seines Theologiestudiums in Chur 
das Pastoraljahr in der Pfarrei Davos begonnen. Wir freuen uns sehr, mit Daniel Eichkorn einen 
Pastoralassistenten im Ausbildungsjahr in unserer Pfarrei zu haben, der auf viel Erfahrung in 
der Lehrtätigkeit zurückblicken kann. Wir wünschen ihm eine fruchtbare Zeit, viel Freude und 
Gottes Segen für seine Zeit bei uns.
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Danksagung	

In tiefer Dankbarkeit für ihr Engagement und ihr Sorgen für die Menschen in der Pfarrei Davos 
bin ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verpflichtet. Einen besonderen Dank möchte 
ich Dekan Pfarrer Kurt Susak aussprechen für seinen unermüdlichen priesterlichen Einsatz, 
ebenso möchte ich an dieser Stelle nochmals unserem Vikar Pius Betschart für all seine pries-
terlichen Dienste in den vergangenen Jahren in der Pfarrei Davos und darüber hinaus danken 
und ebenso Ernst Niederberger meinen Dank aussprechen, der das Seelsorgeteam komplet-
tiert. Auch allen vollamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Weitergabe des Glau-
bens, im Sekretariat und in der Verwaltung, im Sakristanen-Dienst, im technischen Bereich 
und allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den vielfältigen Gruppierun-
gen und Diensten in der Pfarrei gilt mein innigster Dank. Vielleicht kann man die Arbeit, die 
in einer Pfarrei anfällt mit einem Eisberg vergleichen, der grösste Teils des Eisberges bleibt 
Unterwasser im Verborgenen. So geschieht zwar die Arbeit im Verborgenen, aber die grosse 
von Herzen kommende Dankbarkeit gegenüber allen verborgenen Helferinnen und Helfern, 
Jung und Alt, möge hiermit zum Ausdruck kommen. 

Beate Rückert

Jahresbericht Ressortleiter «Liegenschaften»
Da der Jahresbericht der Liegenschaften grösstenteils dem unseres Präsidenten entspricht, 
verzichten wir auf einen langen Text. Anhand von Bildern zeigen wir die durchgeführten Ar-
beiten von der Kirchgemeinde in der Zeit von November 2021 – Oktober 2022 auf.

Livio Minelli 

Begrünung Marienkirche Behinderten- u. Bestattungswagen Parkplatz
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Parkplatz mit Sitzplatz bei Marienkirche Parkplatz bei Marienkirche

Mariastübli bei Marienkirche Mariengrotte bei Marienkirche
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Katholische Kirchgemeinde Davos
BILANZ / Vermögensrechnung per 31. Dezember 2021 Seite 1/1

AKTIVEN 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Kto.-Nr.
1000.01 Kassa, Pfarramt/Sekretariat, Davos Platz 3’318.25 4’339.55
1000.03 Kassa, Euro Pfarreisekretariat 1’611.57 1’474.82
1020.12 PC Kontokorrent 70-876-8 52’669.35 81’151.02
1020.14 PC Euro Konto in SFr. 91-71115-6 7’711.71 18’885.83
1020.19 GKB Kontokorrent Bau 10 317.263.702 0.00 0.00
1020.21 GKB Kontokorrent Bargeld 10 317.263.703 536’882.85 1’666’839.20
1020.23 GKB Euro Konto in SFr. 10 317.263.709 138.07 0.00
1020.24 GKB US Dollar Konto in SFr. 10 317.263.710 12’522.78 0.87
1020.50 GKB Anlagekonto 10 317.263.708 0.00 0.00

Flüssige Mittel 614’854.58 1’772’691.29                  

1150.99 Debitoren 62’358.80 53’840.95
1150.01 Verrechnungssteuer 722.05 785.98
1150.77 Transitorische Aktiven 0.00 0.00

Forderungen/Vorräte 63’080.85 54’626.93                       

1200.00 GKB Anlagekonto 10’606.80 58’322.15
1200.20 Aktien 95’197.00 77’491.00
1200.30 Obligationen 131’676.00 77’069.00
1200.40 Fonds 167’660.00 174’630.00
1200.50 Uebrige Wertanlagen 27’801.00 35’057.00

Wertschriften/Geldanlagen 432’940.80 422’569.15                     

1250.01 Darlehen an Pfarrkirchenstiftung 1’200’000.00
Darlehen an Dritte 1’200’000.00 -                                 

UMLAUFSVERMÖGEN 2’310’876.23 2’249’887.37                 

1430.70 Pfarrhaus (Haus B) 6’910’000.00 7’310’000.00
1430.80 Betreutes Wohnen (Haus A) 6’910’000.00 7’310’000.00

1460.50 Computer Pfarrei-Sekretariat 1.00 1.00
1460.55 Büromaschinen 1.00 1.00
1460.60 Mobiliar Mediothek 1.00 1.00
1460.65 Verschiedenes Mobiliar 1.00 1.00
1460.70 Logistik-Geräte 1.00 1.00

Anlagevermögen 13’820’005.00 14’620’005.00                

ANLAGEVERMÖGEN 13’820’005.00 14’620’005.00               

Total AKTIVEN 16’130’881.23 16’869’892.37               

PASSIVEN 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Kto.-Nr.
2000.02-06 Durchlaufkonti aus Lohnbuchhaltung 12’901.89 -35’324.40
2000.10/90-96 Kreditoren 0.00 89’670.28
2050.01 Durchlaufkonto Löhne 0.00 0.00
2500.10 Transitorische Passiven 7’305.00 0.00

FREMDKAPITAL 20’206.89 54’345.88                      

2220.01 GKB Hypothek (0.40%, 3 J.) 10 317.263.704 0.00 0.00
2220.02 GKB Hypothek (0.70%, 6 J.) 10 317.263.705 1’350’000.00 1’830’000.00
2220.03 GKB Hypothek (1.1% 10 J.) 10 317.263.706 1’500’000.00 1’500’000.00
2220.04 GKB Hypothek (1.37%, 15 J.) 10 317.263.707 9’000’000.00 9’000’000.00

FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 11’850’000.00 12’330’000.00               

2890.01 Stiftmessen-Fonds 37’100.00 37’400.00
357942.00 Rückstellung Renovationen/Verbindungsgang 2’177’000.00 2’502’000.00

FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 2’214’100.00 2’539’400.00                 

2900.00 EIGENKAPITAL Stand 1.1.2021 1’946’146.49
2900.00 Zuwendung Gewinn-/Verlust 2021 100’427.85 36’393.67
2900.00 EIGENKAPITAL Stand 31.12.2021 2’046’574.34 1’946’146.49                 

Total PASSIVEN 16’130’881.23 16’869’892.37               
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Römisch-katholische Pfarrkirchenstiftung Davos
BILANZ / Vermögensrechnung per 31. Dezember 2021 Seite 1/1

AKTIVEN 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Kto.-Nr.
1020.00 PC Kontokorrent 61-842903-1 48’171.20 248’337.51

Flüssige Mittel 48’171.20 248’337.51                     

1150.99 Debitoren 24’750.95 28’790.00
Forderungen/Vorräte/Geldanlagen 24’750.95 28’790.00                       

UMLAUFSVERMÖGEN 72’922.15 277’127.51                    

1430.01 Marienkirche, Davos Platz 1’550’000.00 1.00                                
1430.02 Herz-Jesu-Kirche, Davos Dorf 1.00 1.00                                
1430.03 Kapelle Maria zum Schnee, Tschuggen 1.00 1.00                                
1430.40 Pfarrhaus, Davos Dorf 1.00 1.00                                

1460.01 Orgel Marienkirche 1.00 1.00                                
1460.02 Orgel Herz-Jesu-Kirche 1.00 1.00                                

Anlagevermögen 1’550’005.00 6.00                                

ANLAGEVERMÖGEN 1’550’005.00 6.00                               

Total AKTIVEN 1’622’927.15 277’133.51                    

PASSIVEN 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Kto.-Nr.
2000.10 Kreditoren 128’560.32 19’354.93
2200.01 Darlehen von Kirchgemeinde 1’200’000.00

FREMDKAPITAL 1’328’560.32 19’354.93                      

2880.01 Rückstellung Renovationen 50’000.00 50’000.00
FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 50’000.00 50’000.00                      

2900.00 EIGENKAPITAL Stand 1.1.2021 207’778.58
2900.00 Zuwendung Gewinn-/Verlust 2021 36’588.25 231’259.82                     
2900.00 EIGENKAPITAL Stand 31.12.2021 244’366.83 207’778.58                    

Total PASSIVEN 1’622’927.15 277’133.51                    
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